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VEREDELUNG IN DER WERTSCHÖPFUNGSKETTE                           I

KURZBESCHREIBUNG

Von erfolgreicher Wertschöpfung hängt die Landwirtschaft 
ab: Wenn es gelingt, von artenreichen Flächen zusätzliche 
Wertschöpfung zu generieren und gleichzeitig eine Erhal-
tung / Förderung der Biodiversität zu bewirken, ist eine 
win-win-Situation für Landwirtschaft und Biodiversität 
gegeben.

WIE WIRD‘S GEMACHT?	

•	 Überlegung, welche Fähigkeiten und sonstigen Tätigkei-
ten man als Betriebsmitglieder / Familie gerne ausübt / 
ausüben würde, und aus denen ein neuer Betriebszweig 
entstehen könnte.

•	 Prüfung, ob aus den primären landwirtschaftlichen Pro-
dukten (z.B. Milch, Käse, Fleisch, Eier, Getreide o.a.) 
höherwertige Produkte hergestellt werden können.

•	 Über entsprechende Verarbeitungsschritte Herstellung 
und anschließende Vermarktung der Produkte.

•	 Ggf. kommen auch Dienstleistungen (Hofführungen, 
Bildung etc.) in Frage – dies muss individuell geprüft / 
überlegt werden.

•	 Vorab ist die Erstellung eines Geschäftsplans mit Auflis-
tung der erforderlichen Investitionen, der erwarteten 
Erlöse und der Arbeitszeiterfordernisse sowie der Chan-
cen und Risiken notwendig.

WAS BRINGT’S BETRIEBLICH?

•	 Mit zusätzlicher Arbeit kann von derselben Ausgangsflä-
che mehr Erlös erzielt werden bzw. mehr Einkommen 
generiert werden oder ggf. mehr Arbeitsplätze geschaffen 
werden.

•	 Durch Kundenkontakte entsteht mehr sozialer Austausch 
und ggf. kann sich ein sicherer Abnehmer-/ Kundenkreis 
entwickeln.

•	 Zusätzliches Standbein des Betriebs durch eine größere 
Produktpalette oder angegliederte Dienstleistungen. 

Sonstiges / Betriebsmodelle

WAS BRINGT’S FÜR DIE BIODIVERSITÄT?

•	 Indirekte Effekte sind dadurch möglich, dass über die 
Produkte das Thema „Biodiversität“ transportiert werden 
kann.

•	 Eine Ziegenherde fördert durch ihre Vorliebe für Gebü-
sche und Gehölze die Erhaltung artenreicher und steiler 
Magerrasen (durch Verbiss der Verbuschungstriebe). 

•	 Die reine Heufütterung ist eine ideale Futtergrundlage 
für die Gesundheit von Wiederkäuern.

•	 Die Kompostwirtschaft trägt in Kombination mit aus-
schließlicher Heugewinnung zu artenreichem Grünland 
und Lebensraum für Insekten bei.

© RP Freiburg 2024
 www.rp.baden-wuerttemberg.de/rpf/hoefe-fuer-biologische-vielfalt/ 

© N. Boeddingmeier

	 © J. Till


